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„Eineinhalb bezahlbare
Zimmer wären
ein Traum“

Wohnungsnot in Kiel: Psychische Probleme und Bezug von
Grundsicherung machen Wohnungssuche doppelt so schwierig

Hilfe benötigen“, so Adler.
DieWarteliste ist dementspre-
chend lang. „Rund ein Jahr
Wartezeit auf einenPlatzmuss
man einplanen“, sagt Stefanie
Krawczyk, stellvertretende
Teamleiterin der vier Wohn-
gruppen.

„Wir könnten das Doppelte
an Plätzen belegen“

„Wir könntenderzeit dasDop-
pelte an Plätzen belegen“,
sagtAdler. Doch auchderVer-
ein findet keine bezahlbare
große Wohnung zur Miete, in
denen das Kieler Fenster
Wohngruppen einrichten
könnte.EinKauf ist obderder-
zeit aufgerufenen Immobi-
lienpreise für den gemeinnüt-
zigen Verein nicht finanzier-
bar. „Hier muss die Politik tä-
tig werden“, fordert Adler.
„Menschen müssen die Mög-
lichkeit haben, bezahlbaren
Wohnraum in der Stadt zu fin-
den und nicht an denRand ge-
drängt zu werden. Eine Ver-
pflichtung bei jedemNeubau-
vorhaben, einenAnteil Sozial-
wohnungen zu planen oder in
jedem Quartier anteilig sozia-
len Wohnungsbau vorzuse-
hen, könnte die Situation
langfristig entspannen.“

Die Aktionsgemeinschaft
HandlungsplanNetzwerke.V.
– eine sozialpolitische Selbst-
vertretung – stößt ins selbe
Horn.ChristophSiegund Jens
Christian Mohr sind Mitglie-
der. Das Wohnproblem steht
beimAGHoben auf derAgen-
da. „Wirkämpfen sehr fürVer-
besserungen“, sagt Sieg. Bis
dahinwird sich der 38-Jährige
weiter umWohnungen bemü-
hen –undvermutlichAbsagen
sammeln.

2Mehr Informationen über den
Verein und seine Arbeit auf
www.kieler-fenster.de

einen psychisch erkrankten
Menschen.

Seit seinem 21. Lebensjahr
leidet Sieg an starken psycho-
somatischen Schmerzen, ist
deswegen berufsunfähig.
„Die Krankheit, die perma-
nenten Schmerzen, die lange
Suche nach einem Arzt und
die langwierigen, anfangs er-
folglosen Versuche, die
Krankheit ansatzweise in den
Griff zu bekommen, haben bei
mir 2012 zu einer schweren
Krise und Depression ge-
führt“, erzählt Sieg.DasKieler
Fenster habe ihm mit seinem
Beratungsangebot sehrgehol-

Stefanie Krawczyk ist stellver-
tretende Teamleiterin der vier
Wohngruppen des Kieler Fens-
ter und Jörg Adler der Vorstand
des Vereins.

mehrere Menschen ein, die
sich nach schweren psychi-
schen Krisen wieder stabili-
siert haben und nun den
„Neustart“ ins eigenständige
Leben nicht vollenden kön-
nen,weil ihnen eineWohnung
fehlt. Das ist das eine Problem.
Einweiteresergibt sichdaraus
für den Verein: „Unsere Platz-
zahl in den Wohngruppen ist
auf 25 begrenzt. Wenn die Be-
wohner, die eigentlich nur
nochwenigUnterstützungbe-
nötigen, nicht ausziehen kön-
nen, können wir keine neuen
Menschen aufnehmen, auch
wenn diese noch so dringend

In der Aktionsgemeinschaft
Handlungsplan Netzwerk be-
schäftigen sich Christoph Sieg
(links) und Jens Christian Mohr
mit dem ThemaWohnen.

fen undunterstützt ihnweiter-
hin. Seit 2017 wohnt Sieg in
einer sozialtherapeutischen
Wohngemeinschaft des Ver-
eins, eine Übergangsstation
zwischen dem stationären
Aufenthalt und dem ambulant
betreuten Wohnen in eigener
Wohnung. Zwei Jahre ist Sieg
fit genug, um auszuziehen.
Ende 2020 startete er seinen
Bewerbungsmarathon. Bis-
lang vergeblich.

„Mit dieser Erfahrung ist
Christoph Sieg nicht alleine“,
sagt Jörg Adler, Vorstand des
Kieler Fensters. In allen Berei-
chen des Vereins fallen ihm

Wenn die Bewohner,
die nur noch wenig
Unterstützung benötigen,
nicht ausziehen können,
können wir keine neuen
Menschen aufnehmen,
auch wenn diese noch so
dringend Hilfe benötigen.
Stefanie Krawczyk und Jörg Adler,
Verein Kieler Fenster

In 5000
Haushalten fiel
der Strom aus

KIEL. Die Meldungen erreich-
ten die Stadtwerke mitten in
der Nacht: Am Dienstag ist in
Kiel zwischen 3 und 4 Uhr in
2800 Haushalten der Strom
ausgefallen. Betroffen von
dem Ausfall waren die drei
Stadtteile Wellsee, Rönne und
Elmschenhagen.

Grund für den Stromausfall
war nach Angaben der Kieler
Stadtwerke eine defekteMuf-
fe, ein Verbindungsstück für
Kabel, im Bereich Am Teich
und Zum Schlüsbeker Moor.
In der Folge seien 18 Netzsta-
tionen ausgefallen. Der Be-
reitschaftsdienst der Stadt-
werke ermittelte demnach
den Ursprung des Defektes
und stellte die Versorgung
wieder her.

Kabel beschädigt: 2200
Haushalte ohne Strom

Am Dienstagmittag mussten
die Techniker einen weiteren
Stromausfall beheben. Bei
Tiefbauarbeiten, dienicht von
den Stadtwerken durchge-
führtwurden,wurdegegen13
Uhr ein Kabel beschädigt. Be-
troffen waren 2200 Haushalte
in den Stadtteilen Hassel-
dieksdamm und Mettenhof
sowie in den Gemeinden Ot-
tendorf, Quarnbek und Mels-
dorf. Um 14.30 Uhr war der
Schaden beseitigt.

„Die Stromausfälle hängen
nicht zusammen“, sagt Stadt-
werke-Sprecher Sönke
Schuster: „Wir bitten, die Un-
annehmlichkeiten zu ent-
schuldigen.“

HASSEE/VIEBURG. Fünf Zim-
mer, großer Garten, nette Mit-
bewohner: Mit seinerWohnsi-
tuation hat es Christoph Sieg
eigentlich gut getroffen –
wenn es sich nicht um eine
Zwischenlösung handeln
würde. Denn die Wohngrup-
pe, in der er lebt, gehört zum
Verein Kieler Fenster. Hier
werden psychisch belastete
Menschen fit gemacht für die
eigene Wohnung. Doch die
sind auf dem angespannten
Wohnungsmarkt schwer zu
finden. Und die Krankheit
macht es den Betroffenen
noch schwerer.

Absage über Absage findet
sich in seinem Mailpostfach:
„Etliche Vermieter und Ver-
mieterinnen antworten nicht
mal aufmeineAnfragen“, sagt
Christoph Sieg. Seit knapp
zwei Jahren sucht der 38-Jäh-
rige eineWohnung in Kiel, die
er sich als Bezieher von
Grundsicherung leisten kann.

Seit zwei Jahren hagelt es
Absagen für Christoph Sieg

„Eineinhalb bezahlbare Zim-
merwäreneinTraum. Ichweiß
aber, dass der Wohnungs-
markt schwierig ist“, sagt er.
Frustrierend sei aber, dass bei
vielen Anzeigen Sozialhilfe-
empfänger per se als Mieten-
de ausgeschlossen werden
oder dass Vermietende eine
Miete aufrufen, die knapp
über dem Satz liegt, die die
Kommune als Kosten der
Unterkunft zahlt.

„Es ist schade, dass man-
chen Menschen anscheinend
wenig Chance auf eigene vier
Wände gegeben wird“, sagt
Sieg, den die Situation belas-
tet. Er bemüht sich sehr, sich
nicht entmutigen zu lassen.
Keine einfache Aufgabe für

VON JENNIFER RUSKE

Seit fast zwei Jahren ist Christoph Sieg auf der Suche nach einer bezahlbaren Eineinhalb-Zimmer-Wohnung. FOTOS: JENNIFER RUSKE

KIEL. Von Freitag, 19. August,
ab 16 Uhr bis voraussichtlich
Sonnabendabend, 20.August,
erneuern die Stadtwerke Kiel
eine Fernwärme-Hauptlei-
tung im Steenbeker Weg.
Hierfür muss das Unterneh-
men vorübergehend die Fern-
wärmeversorgung für rund
2500 Haushalte in Suchsdorf
sowie in Teilen von Projens-
dorf unterbrechen. Nachdem
das neue Rohr eingebunden
ist, fließt das heiße Wasser
wieder nach und nach in das
Leitungsnetz. Am frühen
Sonntagvormittag sollten bei
allen betroffenen Haushalten

die Heizungen funktionieren
undbei entsprechendenAnla-
gen auch dasWarmwasser zur
Verfügung stehen.

„Solch planbare und um-
fangreiche Leitungserneue-
rungen legen wir bewusst
außerhalb der Heizperiode,
um die Einschränkungen für
die betroffenen Haushalte so
gering wie möglich zu halten.
Dennochbittenwir entstehen-
de Unannehmlichkeiten im
Zuge der Maßnahme zu ent-
schuldigen“, so Sönke Schus-
ter, Sprecher der Stadtwerke.

Diese Außerbetriebnahme
ist der erste Schritt eines zwei-

stufigen Bauabschnitts. Für
den Vor- und Rücklauf der
Fernwärmemuss der Energie-
versorger eine weitere Haupt-
leitung verlegen. Dieser zwei-
te Bauabschnitt ist, je nach
Fortschritt der Verlegearbei-
ten, für Ende September, An-
fang Oktober geplant.

Vor der Reparatur wird das
heißeWasser abgeführt

In der Regel repariert der
Energieversorger Rohrbrüche
umgehend. In diesem Fall wä-
rendieAuswirkungen imWin-
ter zu groß gewesen, sodass

die Fernwärme-Hauptleitung
in der vergangenen Heizpe-
riode provisorisch instandge-
setzt wurde. Die Erneuerung
des Hauptleitungsabschnitts
findet nun statt.Dabei nehmen
die reinen Verlegearbeiten
nicht den gesamten Zeitraum
der Versorgungsunterbre-
chung in Anspruch. Im Vor-
weg muss das bis zu 115 Grad
heiße Fernwärmewasser aus
derLeitungabgeführtwerden,
um ein sicheres Arbeiten zu
gewährleisten. Später fließt
das sogenannte Heizwasser
wieder in das Leitungsnetz.
„Die Trinkwasserversorgung

ist durch diese Maßnahme
nicht beeinträchtigt. Für die
Fernwärme betreiben wir ein
eigenes Netz, das neben der
Raumwärme in zahlreichen
Haushalten auch für warmes
Wasser sorgt. Hierfür gibt das
Heizwasser in einem vonei-
nander getrennten Kreislauf
dieWärmeandasTrinkwasser
ab“, sagt Schuster. Er versi-
chert, dass das Trinkwasser
dann weiter fließt.

2Eine Liste der betroffenen
Haushalte ist im Internet unter
www.stadtwerke-kiel.de/fern-
wärmeunterbrechung zu finden.

Suchsdorf und Teile von Projensdorf ohne Fernwärme
Am Wochenende erneuern die Stadtwerke Kiel eine Hauptleitung im Steenbeker Weg

Beilagenhinweis
Teilen unserer heutigen Auflage
liegt eine Beilage der Firma
Galeria bei.


